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Es gibt wohl kaum eine andere Stoff-
klasse, die in der j�ngeren Zeit �hnlich
intensiv untersucht wurde, wie die der
por�sen Festk�rper und Verbindungen.
Die Informationsf�lle aus der Prim�rli-
teratur ist �berw�ltigend, und so ist es
nur folgerichtig, dass sich die Verlage
um Monographien und &bersichtsarti-
kel bem�hen, die spezielle Facetten des
Themas beleuchten.

Das vorliegende Buch Microporous
Framework Solids von Paul A. Wright
f�llt entsprechend eine L�cke im Infor-
mationsangebot. Wie der Titel besagt,
geht es um eine &bersicht zu kristalli-
nen mikropor�sen Ger�stverbindungen,
die, nach den gegenw�rtigen IUPAC-
Empfehlungen, effektive Poren�ffnun-
gen von weniger als 2 nm aufweisen.
Immerhin fallen in diese Kategorie
nahezu s�mtliche Zeolithe und Zeolith-
analoge Ger�stverbindungen sowie die
seit einigen Jahren boomende Klasse
der kristallinen por�sen Koordinations-
polymere (MOFs, f�r metal-organic
frameworks).

Dem Autor ist zu seinem Mut zu
gratulieren, eine Monographie �ber
dieses komplexe Thema zu verfassen –
und das Wagnis ist durchaus gelungen:
Ganz anders als bei den einschl�gigen,
oft mehrb�ndigen Multiautorenwerken,

die oft einen uneinheitlichen Eindruck
hinterlassen, kommt es der Verst�nd-
lichkeit hier sehr zugute, dass das Buch
„aus einer Hand“ geschrieben ist. Auf
insgesamt 430 Seiten wird dem Leser ein
aktueller, hervorragend recherchierter
Einblick in fast alle Aspekte der Chemie
mikropor�ser Ger�stverbindungen ge-
boten. In den ersten drei Kapiteln
spannt sich der Bogen von der histori-
schen Entwicklung der einzelnen Ver-
bindungsklassen �ber ihre Nomenkla-
tur- und Struktursystematik hin zu ex-
perimentellen Methoden der Struktur-
aufkl�rung. Es folgen sechs weitere
Kapitel in schl�ssiger Folge, die spezi-
elle Aspekte beleuchten, etwa die
Strukturmodellierung mithilfe von mo-
lek�l- und quantenmechanischen Me-
thoden, repr�sentative Syntheseverfah-
ren, Stabilit�t und grundlegende che-
mische Eigenschaften verschiedener
Ger�stverbindungen, Porosit�tscharak-
teristika und Stofftransport sowie funk-
tionale Eigenschaften, hier mit einem
eindeutigen Schwerpunkt auf katalyti-
schen Anwendungen.

Man merkt der Auswahl der Fall-
beispiele deutlich an, dass die wissen-
schaftliche Herkunft des Autors im Be-
reich mikropor�ser Zeolithe liegt, was
der Klarheit der Darstellung insgesamt
sicher zugute kommt. F�r „MOF-Ex-
perten“ ist das Buch weniger geeignet,
da diese interessante Substanzklasse nur
sporadisch behandelt wird. Dies liegt
vielleicht auch daran, dass die Zahl neu
entdeckter MOF-Strukturen seit eini-
gen Jahren zwar exponentiell ansteigt,
m�gliche Anwendungen sich aber
bisher auf die Gasspeicherung (Methan,
Wasserstoff, CO2) fokussieren. &ber-
zeugende industrienahe Beispiele f�r
katalytische Anwendungen von MOFs
warten noch auf ihre Entdeckung. Man
darf gespannt sein, wie die Gewichtung
zwischen MOFs und Zeolithen in einer
eventuellen Neuauflage des Buchs aus-
fallen wird. Das Buch h�tte durchaus die
Anlage, sich zu einem Klassiker zu ent-
wickeln, der �ber viele Jahrzehnte
hinweg gepflegt und optimiert wird.

Als Einstiegslekt�re oder studien-
begleitendes Lehrbuch ist das Werk nur
bedingt geeignet. Daf�r ist die Infor-
mationsdichte einfach zu hoch, was sich
auch schon in der Zahl der Literatur-
stellen (877!) widerspiegelt. Es eignet
sich dagegen hervorragend f�r ange-

hende Doktoranden, die sich �ber den
aktuellen Kenntnisstand zu mikropor�-
sen Materialien informieren m�chten.
Das Buch ist durchg�ngig mit Graustu-
fenabbildungen und einfarbigen Strich-
zeichnungen illustriert, wobei speziell
im zweiten Kapitel, in dem die wesent-
lichen Strukturfamilien mikropor�ser
Ger�stverbindungen vorgestellt wer-
den, einige Farbabbildungen zu einem
besseren Verst�ndnis beigetragen
h�tten. Zudem erscheint die Auswahl
der Strukturmodelle mitunter willk�r-
lich, und h�ufig wird zwischen Draht-
modellen (mit und ohne Ber�cksichti-
gung von Sauerstoffzentren), Kugel-
Stab- und Polyeder-Darstellungen ge-
wechselt. Dies mag zwar der Tatsache
geschuldet sein, dass diese Grafiken
unver�ndert aus den Originalarbeiten
�bernommen wurden, f�r ein Buch, das
einen gewissen didaktischen Anspruch
erhebt, w�re aber eine sorgf�ltige
&berarbeitung mancher Abbildungen
in einer zuk�nftigen Auflage w�n-
schenswert.

Die große St�rke des Buchs liegt
darin, dass es aus der Feder eines Ein-
zelautors stammt. So finden sich in
s�mtlichen Kapiteln Querverweise auf
fr�here oder sp�tere Textstellen, die
z.B. den Bezug zwischen speziellen
Strukturmerkmalen, geeigneten Unter-
suchungsmethoden und den daraus re-
sultierenden Eigenschaften f�r ausge-
w�hlte Verbindungen erkennen lassen.
Der wissenschaftliche Inhalt der Kapitel
ist durchweg auf aktuellem Stand (bis
ca. 2006). Die Auswahl der zitierten
Arbeiten ist naturgem�ß subjektiv, ins-
gesamt aber sehr gut gelungen. Das
Buch geh�rt damit unbedingt in die
Handbibliothek von Forschungsgrup-
pen, die sich schwerpunktm�ßig oder
auch nur gelegentlich mit por�sen Ma-
terialien besch�ftigen.
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